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Olga Kališová Bereits drei Monate
bevor die Politiker im Juni 2015 in
Tschechien über den Nationalen Ak-
tionsplan zur Entwicklung der Atom-
energie (NAP JE) abstimmten, ver-
teilten die NGOs CALLA und DUHA
(Friends of the Earth Tschechien) das
Infoblatt "Übermäßig teure Atomplä-
ne" unter den Mitgliedern des Parla-
ments und des Senates. Damit woll-
ten sie die Politiker mit den notwen-
digen Informationen vertraut ma-
chen, um verantwortlich über die
Zukunft der nationalen Energiestra-
tegie entscheiden zu können. Statt
verantwortlicher Entscheidungen je-
doch, welche die Entwicklungen im
Bereich der Atomkraft und der er-
neuerbaren Energien in Europa und
der Welt berücksichtigen würden,
wurde der Beschluss zum Bau von
vier neuen Reaktoren (zwei in Duko-
vany und zwei in Temelín) zwar auf
eine neue Regierung in das Jahr 2025
abgewälzt, ein Budget im Umfang
von 32 Milliarden Kronen zur Vorbe-
reitung dieses Planes aber bereits
jetzt genehmigt.
Der folgende Text versucht, in Kürze
die wichtigsten Fakten zu beschrei-
ben, auf welche die derzeitigen Poli-
tiker insgesamt nicht entsprechend
unserer Erwartungen eingegangen
sind.
Lies den vollständigen Artikel:
http://www.nuclear-heritage.net/in-
dex.php/Czech_Republic:_The_Natio-
nal_Action_Plan_is_so_optimi-
stic_that_it_is_inviable
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nach viel größeren Schandtaten der
Gegenwart und vor allem der USA zu
bemühen. In jeder deutschen Redak­
tion gäbe es ein Zimmer, in dem CIA­
Leute sitzen und die Artikel schreiben
würden. Die Redakteur_innen müss­
ten dann ihren Namen darunter set­
zen.

Selbstbejammerung
plus Angriff

Auch sich selbst sieht Strohm als Op­
fer des langen CIA­Arms. Über
Greenpeace hätten die seinen Film
"Friedlich in die Katastrophe" ausge­
bremst. Außerdem würden Antifa­
schisten ihm zusetzen. Da stecke ja
schon der Begriff „Faschisten“ drin,
also seien sie auch welche. Zudem
seien sie vom Mossad gesteuert, be­
hauptet Strohm. Eine Quelle nennt er
nicht. Seine Bücher würden zensiert
und er dürfte seinen Beruf nicht aus­
üben. Wie solche Zensur funktioniert,
erklärt er nicht ­ einer seiner Berufe,
die er nach eigenem Bekunden nicht
ausüben durfte, war der des Indus­
trieberaters. 50 Bücher seien zensiert
worden. Von wem und wie das alles
gelungen sein soll ­ es bleibt in allen
Interviews und Vorträgen unklar.
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Infomaterialien
http://Material.Nuclear­Heritage.NET

Anti­Atom­Materialien aus unter­
schiedlichen Ländern können hier in
verschiedenen Sprachen herunterge­
laden oder in gedruckter Form be­
stellt werden.

schaftssystemen allgemein, witterte
Holger Strohm ­ religiösen Fanati­
kern gleich ­ das Böse am Werk.
"Empörung und Verschwörung" zeigt
Strohm dabei im Original ­ in eige­
nen Filmen, bei Vorträgen oder im
Interview. Immer wieder schimpft er
über die USA, die Deutschland be­
setzt hält und zur Kolonie machen
will. Als Strippenzieher benennt er
wahlweise die Bilderberger, die Ma­
fia oder, in seiner plattesten Bemer­
kung, die Juden. Alle Politiker, die in
Deutschland was zu sagen hätten,
seien Juden: Merkel, Kohl... Die seien
zudem alle geisteskrank, ihre Politik
teuflisch. Das Böse regiert die Welt,
heißt es im Film "Friedlich in die Ka­
tastrophe". Dort und auch an anderer
Stelle wird das Gute als so selten be­
zeichnet, dass die aktuelle Zeitrech­
nung darauf abstelle (Gutes gab es
also das letzte Mal vor 2015 Jah­
ren!).

Quellen und Argumente nennt
Strohm kaum, aber viele Beispiele.
"Die EU ist eine Verschwörung! Ur­
sprünglich stammte die Idee von
Adolf Hitler", schimpft er an einer
Stelle, um an anderen immer wieder
die Verbrechen der Nazis als Ver­
gleichsgröße zu den seiner Meinung




